
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried-Torfstich östlich des NSG Waidmannslust

Durchströmungsmoor/Alter Torfstich

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Grischow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 8 0 7 1 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 1 7 9

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 2 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

78

RG F

01

LV R

3

RS T TS K

Vegetationseinheiten
Gänsefingerkraut-reiches Ried der Zweizeiligen Segge (53%), Gänsefingerkraut-Sumpfseggenried (44%); Zweizeilige Segge-reiche
Rohrglanzgrasnasswiese; Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Ein Anstau des in der Umgebung befindlichen Grabensystems wäre für den Erhalt des umliegenden Niedermoores
(Brennessel-Rohrglanzgrasröhricht) dringend nötig.

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 4 3 3 4 0 2 3
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15779

Dieser ehemalige, in Ost-West-Richtung lang gestreckte Torfstich bildet eine Kleingewässer-artige Senke aus,  die im östlich Randbereich 
von einem Schilf-reichen Graben gequert wird. Das zumindest im Winter überstaute Zentrum wird von einem Gänsefingerkraut-reichen Ried 
der Zweizeiligen Segge (53%) sowie von einem Gänsefingerkraut-Sumpfseggenried (44%) geprägt. Die ebenfalls als Grünland genutzte
Randzone wird von einer an der Zweizeiligen Segge-reichen Rohrglanzgrasnasswiese ausgebildet.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Schwarz
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Carex acutiformis Carex disticha Potentilla anserina

Phalaris arundinacea

Alopecurus geniculatus Galium uliginosum Glyceria fluitans Glycine max
Lysimachia vulgaris Phragmites australis Polygonum amphibium Rorippa amphibia
Symphytum officinale


